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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele kleine und mittlere Betriebe, Kleinstunternehmen und Soloselbst-
ständige gibt es derzeit im Landkreis Böblingen (aufgeschlüsselt nach Kommu-
nen)?

2.	�Wie hat sich die Zahl in den letzten zehn Jahren verändert (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen)?

3.	�Wie viele Unternehmen im Landkreis Böblingen haben in den letzten zehn Jah-
ren Insolvenz angemeldet (nach Jahr und Kommunen)?

4.	�Wie viele dieser Unternehmen und Soloselbstständigen mussten während des 
ersten Coronalockdowns temporär schließen und wie viele davon haben Coro-
nasoforthilfen beantragt (aufgeschlüsselt nach Kommunen)?

5.	�Wie viele dieser Unternehmen und Soloselbstständigen mussten aufgrund des 
Lockdowns und trotz der Soforthilfen Insolvenz anmelden (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Quartal)?

6.	�Wie viele Unternehmen oder Soloselbstständige haben ihren Betrieb in den 
letzten zehn Jahren aufgegeben, ohne Insolvenz anzumelden (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen)?

7.	�Wie viele Unternehmen im Kreis Böblingen mussten aufgrund der Coronapan-
demie und des resultierenden Lockdowns Beschäftigte entlassen oder konnten 
Leiharbeiter nicht weiter beschäftigen?
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8.	�Wie viele Menschen sind aufgrund der Coronapandemie seit März 2020 im 
Landkreis Böblingen zeitweise oder dauerhaft arbeitslos geworden?

9.	�Welche Maßnahmen sollen ergriffen werden, um zu verhindern, dass die Coro-
napandemie weitere Unternehmensinsolvenzen im Landkreis Böblingen und in 
Baden-Württemberg nach sich zieht?

31.3.2022

Wahl SPD

B e g r ü n d u n g

Die Coronapandemie war ein schwerer Schlag für die Wirtschaft in Baden-Würt-
temberg. Diese Kleine Anfrage soll klären, welche Auswirkungen die Pandemie 
auf die Unternehmen und Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen im Landkreis 
Böblingen hat und wie sich die Situation in einer der wirtschaftsstärksten Regio-
nen in Baden-Württemberg seit März 2020 entwickelt hat. 

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 16. Mai 2022 Nr. WM 44-43-443/1 beantwortet das Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele kleine und mittlere Betriebe, Kleinstunternehmen und Soloselbst
ständige gibt es derzeit im Landkreis Böblingen (aufgeschlüsselt nach Kommu-
nen)?

2.	�Wie hat sich die Zahl in den letzten zehn Jahren verändert (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen)?

Zu 1. und 2.:

Die Fragen zu Ziffer 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemein-
sam beantwortet.

Die erfragten Daten sowie die Veränderung in den Jahren 2011 bis 2020 aufge-
schlüsselt nach Kommunen können der in der Anlage beigefügten tabellarischen 
Aufstellung des Statistischen Landesamtes entnommen werden. 

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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3.	�Wie viele Unternehmen im Landkreis Böblingen haben in den letzten zehn Jah-
ren Insolvenz angemeldet (nach Jahr und Kommunen)?

Zu 3.:

Quelle: Insolvenzstatistik
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Laut Auskunft des Statistischen Landesamtes liegen keine genaueren Daten auf 
Gemeindeebene vor.

4.	�Wie viele dieser Unternehmen und Soloselbstständigen mussten während des 
ersten Coronalockdowns temporär schließen und wie viele davon haben Coro-
nasoforthilfen beantragt (aufgeschlüsselt nach Kommunen)?

Zu 4.:

Dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus liegen keine Statistiken 
über die Anzahl der Unternehmen und Soloselbständigen vor, die während des 
ersten Coronalockdowns temporär schließen mussten. Dementsprechend kann 
auch nicht ausgewertet werden, wie viele von diesen Unternehmen und Solo-
selbstständigen eine Soforthilfe Corona in Anspruch genommen haben.

Eine Auswertung aller im Landkreis Böblingen in Anspruch genommenen Sofort-
hilfen Corona durch die Bewilligungsstelle L-Bank ist grundsätzlich nach Post-
leitzahlen und Kommunen möglich. Die insofern verfügbaren Angaben können 
der nachstehenden Tabelle entnommen werden.
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5.	�Wie viele dieser Unternehmen und Soloselbstständigen mussten aufgrund des 
Lockdowns und trotz der Soforthilfen Insolvenz anmelden (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen und Quartal)?

Zu 5.:

In der Insolvenzstatistik werden als Gründe für die Eröffnungen eines Insolvenz-
verfahrens die Zahlungsunfähigkeit, die drohende Zahlungsunfähigkeit und die 
Überschuldung erfasst. Weitere Gründe, die zur Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens führen können, werden nicht erhoben.
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6.	�Wie viele Unternehmen oder Soloselbstständige haben ihren Betrieb in den 
letzten zehn Jahren aufgegeben, ohne Insolvenz anzumelden (aufgeschlüsselt 
nach Kommunen)?

Zu 6.:

Eine Übersicht über die Anzahl der Unternehmen oder Soloselbstständige, die in 
den Jahren 2012 bis 2021 ihren Betrieb aufgegeben haben (aufgeschlüsselt nach 
Kommune) kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 

Aus der Gewerbeanzeigenstatistik können keine Angaben entnommen werden, 
aus welchen Gründen die Unternehmensaufgabe erfolgte. 

7.	�Wie viele Unternehmen im Kreis Böblingen mussten aufgrund der Coronapan-
demie und des resultierenden Lockdowns Beschäftigte entlassen oder konnten 
Leiharbeiter nicht weiter beschäftigen?

Zu 7.:

Der Landesregierung und auch der Bundesagentur für Arbeit liegen keine verfüg-
baren Zahlen vor, wie viele Unternehmen aufgrund der Coronapandemie Beschäf-
tigte entlassen mussten oder Leiharbeiter nicht mehr weiter beschäftigen konnten.
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8.	�Wie viele Menschen sind aufgrund der Coronapandemie seit März 2020 im 
Landkreis Böblingen zeitweise oder dauerhaft arbeitslos geworden?

Zu 8.: 

Es liegen keinerlei Statistiken vor, aus denen hervorgeht, wie viele Menschen 
aufgrund der Coronapandemie seit März 2020 im Landkreis Böblingen zeitweise 
oder dauerhaft arbeitslos geworden sind. 

9.	�Welche Maßnahmen sollen ergriffen werden, um zu verhindern, dass die Coro-
napandemie weitere Unternehmensinsolvenzen im Landkreis Böblingen und in 
Baden-Württemberg nach sich zieht?

Zu 9.: 

Die sich bisher schon bewährten Unterstützungsprogramme der Landesregierung, 
durch die Unternehmen in Baden-Württemberg bei Liquiditätsengpässen optimal 
und nach den jeweiligen Bedürfnissen unterstützt werden können, bleiben weiter-
hin verfügbar.

Ein eventuell bestehender Liquiditätsbedarf kann über Darlehen aus der Grün-
dungs- und Wachstumsfinanzierung Baden-Württemberg (GuW-BW) oder aber 
auch über den Liquiditätskredit der L-Bank gedeckt werden. 

Das Darlehensangebot wird zudem ergänzt durch das Bürgschaftsangebot der 
Bürgschaftsbank und der L-Bank.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus
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